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Lesehilfe 

Kommentare / 

Hinweise 

       ä  ä

tern Begriffe und liefern u.a. die notwendigen Hinweise auf andere Artikel, Er-

lasse oder Grundlagen. Die Skizzen zu den Messweisen sind im Anhang des 

 ü  

Baurechtliche 

Grundordnung 

Das Baureglement (BauR) der Gemeinde Rumisberg bildet zusammen mit den

ä    ü   sowie dem Zonenplan Ge-

ä ä     ü    

biet. 

Zonenplan Siedlung 

 ü  

Gemeindegebiet  

        ä   

  ö    d Objekte der Ortsbild- und Land-

 ü     -  ö

        ü

verbindlich. 

 ä

ä  
Im Zonenplan ä ä    ä    

chenden Bau-  ä     

    ü . 

Ü  

Recht 

 ü        Das Baureglement regelt 

     ö       

Auf wichtige Bestimmungen wird jeweils in den Fusszeilen und im Anhang hin-

       ü     

Messw      ü  

        ü    

  ö        

schaftszone, wo bewusst auf Bauvorschriften verzichtet wird. Die Dimensionen 

von Bauvorhaben und Eingriffen werden im Einzelfall festgelegt. 

      ö   ä   

   ä        

zivilrechtlichen Bau- und Pflanzvorschriften von Bedeutung. Diese Vorschriften 

  ü        

  ö   ä      

   ä   ü   

schaftsschutzes.1 

Baubewilligung     ü    

regelt.2 

  ä          

  ü   Baubewilligungspflicht unterworfen.3 

Die baubewilligungsfreie Baute bedarf gar einer Ausnahmebewilligung, wenn 

z.B. in einem Landschaftsschutzgebiet ein absolutes Bauverbot gilt.4 

 

1
 Siehe Art. 684 ff. ZGB und Art. 79 EGZGB 

2
 Baubewilligungspflicht siehe Art. 22 Abs. 1 RPG; Art. 1 Abs. 1 und 3 BauG; Art. 4 ff. BewD 

3
 Siehe Art. 7 BewD 

4
 Siehe Art. 86 Abs. 3 BauG i.V. mit Art. 100 BauV 
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Bauten und Anlagen, die erheblich von der baurechtlichen Grundordnung ab-

weichen (besondere Bauten und Anlagen) oder wesentliche Auswirkungen auf 

 ä       ü    

   Ü 1 

Besitzstandsgarantie Bestehende Bauten und Anlagen, welc    ä   

und dadurch rechtswidrig werden, geniessen den Schutz der Besitzstandsga-

    ü       

      ü  alten, zeitge-

ä    –      ä   –

auch umgebaut oder erweitert werden.2 

ä        ä  ü      

der Bau- und Aussenraumgestaltung auf unterschiedliche Gegebenheiten ein-

  ü   ä      

bietet Erweiterungen des Gestaltungsspielraumes an; allerdings unter der Vo-

   ä 3 und die architektonischen Werte4 ge-

ä   

  ü   ü      

des Baureglements sollen helfen, diese Verantwortung wahrzunehmen.   

 

 

 

1
 Siehe Art. 19 ff. BauG; Art. 19 ff. BauV 

2
 Siehe Art. 3, 11 und 82 BauG 

3
   ü           " ä "    

werden. Eine S     ä             

      ä        - und Sied-

ä       ä  ö     ü    

Ä  ä      
4
 Architektonische Werte sind Ausdruck der gesellschaftlichen Werte und damit auch nicht abschliessend definierbar. 

Qualitativ wer         ä   ü   

   ö  Ä  ö    ä    ä   

monie und der materiellen Zusammensetz   ä  
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1 Geltungsbereich 

Kommunales Bau-, 

Planungs- und 

Umweltrecht 

Art. 1 Geltungsbereich  

Das Baureglement – einschliesslich Anhang 1 – bildet zusammen mit dem Zo-

   =     = ü   

   ä ä  die baurechtliche Grundordnung der 

Gemeinde. Sie gilt ü     

 ü  

ö    
Art. 2 Ausgleich von Planungsvorteilen 

ü   ü        

den Genuss eines Mehrwerts gelangen, entrichten nach Massgabe von Art. 

142ff BauG eine Mehrwertabgabe. 

 

2 Nutzungszonen 

2.1 Wohn- Misch- und Arbeitszonen 

Nutzungsarten und 

ä - 

keitsstufen 

Art. 3 Art der Nutzung 

1 ü          ä

empfindlichkeitsstufen (ES):1 

Zone Abk. Nutzungsart ES 

Wohnzonen W1/W2 − Wohnen  

− stille Gewerbe2 

II 

Dorfzone3 D − Wohnen  

−   ä  ö  4 

− Klein- und Gastgewerbe 

− Dienstleistungsbetriebe, Verkauf 

− ö  Parkierungsanlagen 

III 

    
 

          ä  und 

ä      

         ä  

ä  ä  ä   

4 In der Dorfzone sind Bauten und Anlagen, welche den Charakter der 

Dorfzone ä  ü   

5 In der Dorfzone haben Bauvorhaben die Einpassung in die Umgebung und 

die traditione    ä     

      ä  

beigezogen werden.  

6 In der Dorfzone wird den Baugesuchstellern vor Einreichung des Baugesu-

ches ein generelles Baugesuch (Art. 32 BauG, Art. 43 BewD) oder das 

 

1
 ä      

2
      ü            

      ö       
3
 Die Dorfzone umfasst die          ä  ä  

Entwicklung und Erneuerung der baulichen Einheit und Eigenart. 
4
 ä  ö     ä     ä   

 ü       ä  
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rechtzeitige Beiziehen einer Fachinstanz empfohlen. Ein generelles Baugesuch 

   ä         

umschreiben. 

Bauzone Schoren 

 

 

 

 

 

 

 

Baupolizeiliche 

Masse  

Art. 4 Bauzone Schoren 

         ä

  ä       

   ä  - und Umnutzungen sind zuge-

lassen. Z ä     ü       

2 Betreffend Gestaltung und baupolizeilichen Massen gelten die Bestimmun-

    ü   % ö     

  ü  ürfen nur gleichzeitig mit der 

 ü      

 ü        

ü        

Art. 5 Mass der Nutzung 

 ü     n die folgenden baupolizeilichen Masse:1 

Zone Abk. kA 

[m] 

gA 

[m] 

GL 

[m] 

Fh t 

[m] 

Fh g** 

[m] 

GFZo VG 

Wohnzone  W1 4.0 10.0 25.0 5.5 6.5 0.33 1 

Wohnzone  W2 4.0 8.0 30.0 7.5 8.5 0.55 2 

Dorfzone  D 4.0 8.0 35.0 7.5 8.5 0.66* 2 

 ü  

ö  Nut-

zung 

ö  4.0 - - 7.5 8.5  - 

 

ü     : 

kA = kleiner Grenzabstand (Art. 22 BMBV) 

gA = grosser Grenzabstand (Art. 22 BMBV) 

GL = ä ä     

Fh t = ö  « »      ü  ä  

mit Flachdach. 

Fh g  = ö  «giebelseitig»   )  

 =  ä   

VG = Vollgeschosse (Art. 18 BMBV) 

* =   ü  -Objekte.   

 = ö    ä  

2 Bei Bauten am Hang ist      ü  eine 

ö             

Terrains, die in der Falllinie gemessen innerhalb der Fassadenlinie mindestens 

 % ä  

Mass der Nutzung, 

weitere 

baupolizeiliche 

Masse 

Art. 6 Weitere baupolizeiliche Masse 

1 An- und Kleinbauten2 

− Grenzabstand min. 2.0 m 

− anrechenbare ä ä  aGbF) max. 60 m2 

 

1
     ä    . 

2
 Skizze An- und Kleinbauten im Anhang A1 
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− Fh t max. 4.0 m 

2 ü  kleinere ä   eingeschossige ä 1 mit einer max. Fh t 

von 4.0 m und einer max. aGbF von 30 m2 gilt ein Grenzabstand von 3.0 m. 

3 Unterniveaubauten und unterirdische Bauten2 

−  ü       ä  

− Grenzabstand min. 1.0 m 

4  ä 3 

− ä    2.5 m 

− ä       %  

− ü  ä      

5  ü  ä  

− ä       

− ä    entsprechenden Fassadenabschnitts max. 40% 

6  ä  4 

−   ö   1.5 m 

− oder in der Situation: min. 1.5 m 

7 Geschosse5 

− Untergeschoss: Oberkante fertiger Boden 1. Vollgeschoss im Mittel max. 

  ü  die Fassadenlinie hinausragend  

− Dachgeschoss:  

ä  stock ö     bei Bauten mit einem Vollgeschoss 

ä  stock ö   0 m bei Bauten mit zwei Vollgeschoss 

8  ü  ä  und einzelne Garageneinfahrten werden auf 

einer Fassadenseite    ö     ä   

6.0   ü 6 

Grosser und kleiner 

Grenzabstand 

Art. 7 ä  

       ü      

in Art. 5 und Art. 6  ä    

 ä  mit Wohn-  ä     ä seite einen 

grossen Grenzabstand einzuhalten. Dieser darf nicht im Norden liegen, ist aber 

sonst durch die Bauherrschaft selbst festzulegen. Es ist darauf zu achten, 

          ö  

ä   -  ä   ü  ä   - und 

ä   ü   ä    nd.  

     ü     ä    

    ö     

  ä       

ü         ä   Vorbehalten 

sind die Abstandsvorschriften des EGzZGB Art. 79 ff. 

 

1
   ä   ä    ä  ä  ä    

2
 Skizze Unterniveaubauten und unterirdische Bauten im Anhang A1 

3
     ü  ä     

4
 Bei ges  ä     ä       ü   ä   

telt. 
5
     ö     

6
 Skizze Abgrabungen im Anhang A1 
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ä  Art. 8 ä 1 

    ä       

 ü    ä    ä

   ü         

  ä  

 ü  -     ö   ä  

ü     ü   ern eine ge-

  ö      

3 ü      ü     

nach diesem Reglement vorgeschriebenen Grenzabstand nicht einhalten, re-

   ä      hlenden Grenzabstan-

  ö     ä   

ö    ü     ü    ä   

 ü    

ä  Art. 9 ä  

1 Die Unterschreitung des reglementarischen Grenzabstandes bedarf einer 

Ausnahmebewilligung nach kant. Baugesetz (Art. 26 BauG). Dabei darf der 

privatrechtliche Minimalabstand (Art. 79 ff EG z ZGB) nicht unterschritten wer-

den.  

2 Keine Ausnahmebewilligung ist erforderlich, und es ist auch die Unterschrei-

    ö     

     ä  

3   ä   ä    ä   

           ä  

     ä       

    ü   

4    ä      . 

Abstand von 

Kantons- und 

Gemeindestrassen 

Art. 10   ö   

1 Von Kantonsstrassen ist ein Bauabstand von mindestens 5.00 m, von Ge-

meinde- und Privatstrassen ein Bauabstand von mindestens 3.60 m einzuhal-

ten.  Der Strassenabstand wird vom Strassenrand oder der Parzellengrenze 

aus gemessen2.  ö          

        ö  

verlangt. 

    ü      ä   ü  

 ü   

 ü        ä   

ä  - und Kleinbauten  ü      

  ö    ö   

Gesuch hin den Strassenabstand reduzieren, wenn die Verkehrssicherheit ge-

ä        ü    

wichtig ist. 

 

1
 Skizze Grenz-  ä    1 

2
 Skizze Strassenabstand im Anhang A1 
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           ö  

Verkehrsraumes aus gemessen, muss mindestens 5.50 m betragen. 

  Ü        

(SG).  

 

2.2  ü  ö    ü  - und Freizeitanlagen 

Art und Mass der 

Nutzung in den 

 ü  ö  

Nutzungen 

Art. 11  ü  ö   ö  

   ü  ö    ü      ö

lichen Interesse b       ü  

nur unterhalten werden.  

2 Die Zweckbestimmungen sind im Zonenplan festgehalten. In den einzelnen 

Gebieten gelten die folgenden Bestimmungen:1 

Bezeichnung Abk. Zweckbestimmung ü  Ü  

und Gestaltung 

ES 

A Sport- und 

Freizeitplatz  

ö  A − Freizeitplatz 

− Sportplatz 

− Die bestehenden Anla-

 ü  - und Frei-

zeit  ü  

unterhalten, erneuert 

und erweitert werden.  

II 

B Schule  ö  B − Schulhaus 

− MZ' ä  

− ä  bestehender 

Ü  ü  ä

zungs- und Anbauten 

gelten die Bestimmun-

gen der Dorfzone. 

II 

C Gemeinde-

haus  

ö  C − Gemeindehaus − Die bestehenden Bauten 

  ü  

  ü

 ä    

II 

 

 

2.3 Nutzungszonen im Nichtbaugebiet 

Art der Nutzung in 

der Landwirtschafts- 

zone 

Art. 12 Landwirtschaftszone (LWZ) 

1 Das Bauen in der Landwirtschaftszone richtet sich nach dem ü  

Recht. Intensivlandwirtschaftsbetriebe sind ausgeschlossen.  

2 Zucht- und Mastbetriebe sind zugelassen, wenn die Geruchsimmission in 

benachbarten Zonen das gesunde Wohnen und den angenehmen Aufenthalt 

 ä  ü     ä   

tungsbetrieben gilt der FAT-Bericht 476 (Herausgeber eidg. Forschungsanstalt 

ü       ä     

  ä   

3 Betreffend der Gestaltung gelten folgende Bestimmungen:  

− Bauten inkl. Silos (Fh t bis 13.5 m    ü  Standort, Ge-

staltung, Baumaterial und Farbgebung den bestehenden Bauten 

 

1
  ü  ö   ö    ä      Ü      

Bau- und Aussenraumgestaltung dieses Reglements. 
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anzupassen und in das Orts-   ü   

−      ä     Voll-

geschossen gestattet. Dacheinschnitte sind nicht erlaubt.  

− Silobauten zu traditionellen Landwirtschaftsbetrieben sind den Hauptge-

ä      ü     

ö    

− ä ä   ü      

 ä   

 ü  ä     ü    .  
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3 Besondere baurechtliche Ordnungen 

ä  ü  

Zonen mit 

Planungspflicht 

Art. 13 Zonen mit Planungspflicht ZPP 

           ä  

Ü    

2 Die ZPP Nr. 1 und 4 sind Zonen nach Art. 93/94 BauG (Gemeinderatszone). 

         ä  ü   

zelnen Zonen) sind in Art. 14 und Art. 15 ü   

         ü   ü

    ö      

  Ü   - und Erschliessungskosten 

der Erschliessungs-     ä  

     ü      

   Ü         

 ültig zu unterzeichnen. Das Verfahren richtet sich nach 

Art. 112 ff BauG. 

         ä  

den, indem zwischen der traditionellen und neuzeitlichen Bauweise, deren Nut-

zung und dem Strassenraum eine Beziehung hergestellt wird.  Neu-, Um- und 

 ü     ä      

ä     ä     

nisch wirken und in der Regel Giebelseitig eine strenge Symmetrie aufweisen. 

ä     ü    ä   

       ü    ü  

  ü        ü

fenden Planungsgrun ä  ü    
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ZPP 1 

„Mattenbodenweg“ 

Art. 14 Zone mit Planungspflicht  „ “ 

Planungszweck 1 In der ZPP 1 sollen Wohn-  ä      

ä         ö . 

Art und Mass der 

Nutzung 

2 Die Art der Nutzung sowie die ä    

ö   und Vollgeschosszahl richten sich nach den Bestimmun-

gen der Dorfzone. 

Gestaltungs- 

ä  

3 D     ä      

 Ü             

 ö   ü  

4    ä   ö   -

     ö       

zum  ö          -

bunden werden. 

 

Abb. 1: Skizze ZPP 1 
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ZPP 4 

„ ü “ 

Art. 15 Zone mit Planungspflicht 4 „ ü “ 

Planungszweck 1 In der ZPP 4     ä     

haltung des darauf stehenden Hofstatt-Teiles, die Sicherstellung einer orts-

 ü     ü  nge-

strebt. 

Art und Mass der 

Nutzung 

2 Die Art der Nutzung sowie die ä    

ö   und Vollgeschosszahl richten sich nach den Bestimmun-

gen der zweigeschossigen Wohnzone W2. 

Gestaltungs- 

ä  

3 Es gilt:   

− Die     ü       

    ü  .  

− Im Ostteil des Gebietes sind kleine Volumen vorzusehen. - Im Westteil 

 ö   ä   ä      

auszurichten. 

4 Es gilt:   

−      ü    

− Die Parkierung ist zusammenzufassen.  

− ü  ä     ü      

Dorfzentrum sicherzustellen. 

     ü   ä     

LSV). 

 

Abb. 2: Skizze ZPP 4 
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4 ä      

 ü   

gute Gesamtwirkung 

Art. 16 Gestaltungsgrundsatz 

Bauten und Anlagen sind hinsichtlich ihrer Gesamterscheinung, Lage, Propor-

tionen, Dach- und Fassadengestaltung, Material- und Farbwahl so auszubil-

den, dass sie zusammen mit den bestehenden oder vorauszusehenden Bauten 

einen positiven Beitrag zur Erscheinung des Orts- und Landschaftsbildes leis-

     ü   

offene Bauweise, 

ü   

ü   

der Bauten 

Art. 17 Bauweise, Stellung der Bauten 

1 Wo es nicht anders bestimmt ist, gilt die offene Bauweise. Bauten haben 

ü     die vorgeschriebenen Grenz- und 

ä ä  ä  Art. 7 bis Art. 10 BauR einzuhalten1. 

    ä     ä  ä

ä  bzw. wenn  ä   ä ä  ü   

eingehalten wird, gestattet.  

3 Neubauten sind in der Regel parallel oder rechtwinklig zur Strasse   ä

gen parallel oder rechtwinklig zur Falllinie, zu stellen. 

4  ä  ü      

haben sich Neubauten in der Stellung und Firstrichtung sowie Dachform der 

ü     

ü   

ü  

Dachgestaltung 

Art. 18 Dachgestaltung 

1 Der Einbau von geschlossenen Wohn-  ä     

  ä       ö    

  ö  . 

2 ä     . 

3 In Gebieten (insbesondere Dorfzone, innerhalb des Ortsbildperimeters), die 

      ö  

bei Neu-     ä      

und Dachform verlangen. Das Orts-   ö   

   ä     ä  

       ä    

eine gute Gesamtwirkung, bezogen auf Proportionen und Materialwahl, zu 

    ä    

gungen. 

4 ä   - und An   ä  ä   -

ä     ä    ü      

ä      

5 Bei An- und Klein       ä  

  ä    ä  ü  

   ü       

h  ä      Ge-

ä       ä  ü   

mehr als 40% der ä ä       

 

1
      ü         

BauG).  
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    ö  en. Quergiebel werden nicht 

        ä  

            ä

    ä       

sicht) mit  ö   2 ä    ü   

  ä         - / Gratlinie 

   ä       ä

flucht liegen. 

   ü n in Material und in der optischen Wirkung auf das 

        ä  ü   

ä  ü        

ö         ä

 ä         

jekten und innerhalb des Ortsbildperimeters sind Dacheinschnitte nicht zuge-

lassen.  

8         ö   ü

sichtigt. 

ä  ü  

ä - 

rungen 

Art. 19 ä  

 ä   so zu gestalten, dass sie die bestehende Umge-

bung  ä     Ü ang zu den ü

cken entsteht. 

2 ü  ü    ö         ö

 ü   ü    ü    

   ü      ü  

wie bei Futtermauern (Garageeinfahrten) kann der Gemeinderat a  ö

gen gestatten. 

3 ö  ü       ö      

   ü   massgebenden     ü

schreiten (siehe Skizze im Anhang). 

  ä   ü   ä    

     ö    

      ö      

gelegt. 

ä  ü   

Aussenraum-

gestaltung 

Art. 20 Aussenraumgestaltung 

1 Die Umgebung von Bauten und Anlagen ist so zu gestalten, dass sich eine 

gute Einordnung in die Landschaft und Siedlung ergibt sowie attraktive und 

 ä    ö     

  ö    m Baugesuch ein Umge-

bungsgestaltungsplan einzureichen. 

2 Die wesentlichen Elemente der Umgebungsgestaltung (Terraingestaltung, 

ö     ö  , Kehricht-

sammel-  ä      igen Abstell-

ä  ü    ä        

bungsplan darzustellen und zu beschreiben. 

3  ö        

    ü   ö  rsraum oder das 

Ortsbild wichtig ist. Dies gilt namentlich auch innerhalb des Ortsbildperimeters 
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und bei Schutzobjekten. 

  ä   ä  ü         

 ä    ä    versehen, um 

 ä  ö  ü     

 ü  

das Orts- und 

Landschaftsbild, 

spezielle 

Gestaltungsfragen, 

Aussenraum 

Art. 21 Fachberatung 

  ö      Ü ü   

Baugesuchen eine neutrale Fachinstanz beizuziehen. Die Kosten werden dem 

 ü    

Energievorschriften Art. 22 Energie 

1 Die Gemeinde kann Vorschriften (Reglemente) sowie Energiekonzepte, Wei-

sungen und  ü        

erlassen. 

2 Anzustreben sind:   

− die Verwendung erneuerbarer Energiequellen wie Holz, Sonnenenergie 

 ä   

− die gemeinsame Erstellung von Heizanlagen;  

− Massnahmen zur Minderung des Energieverbrauchs. 
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5 Bau-  ä  

ä  

ä   

Art. 23 ä  

    ä         

    ü    Bau-

ä 1 

2 B     ü   

  ä       

genommenen Baugruppe sind oder im Ortsbildperimeter liegen, ist die kanto-

nale Denkmalpflege in jedem Fall in das Verfahren einzubeziehen.  

3 Die Objekte nach Abs. 2 sind zugleich Objekte des kantonalen Inventars und 

   „ “   

  ü    nalen Denkmalpflege sowie eine Voranfrage 

werden empfohlen.  

5 Betreffen Planungen und Baubewilligungsverfahren erhaltenswerte Baudenk-

ä     . 2 fallen, ist der rechtzeitige Beizug der Baubera-

tung des Berner Heimatschutzes empfohlen. 

Ortsbildschutz- 

gebiete 

Art. 24 Ortsbildschutzgebiete 

1 Baugruppen sind als Ortsbildschutzgebiete zusammengefasst und zeichnen 

   ä        

liegt in der Wirkung der Gruppe. Die Wirkung solcher Gruppen wird durch das 

 ä   ü     ö  

    ä     

werden qualitativ hohe gestalterische Anforderungen gestellt, damit sie zu-

   ü en und bestehenden Bauten eine einheitliche und har-

monische Gesamtwirkung ergeben. 

Erhaltung von 

historischen 

Verkehrswegen 

Art. 25 Historische Verkehrswege 

1 Die Fragmente von historischen Verkehrswegen sind Zeugen der Vergangen-

heit, die unserer Zeit erhalten werden sollen. Die dokumentierten Objekte sind 

im Zonenplan als Hinweis bezeichnet.  

 ä    ä   –  ö  owie 

      ä   

 ö ]      

sind untersagt.  

3 Bei baulichen Eingriffen ist der Oberingenieurkreis IV die kant. Fachstelle. Bei 

Bedarf wird die Fachstelle des Inventars historischer Verkehrswege der 

Schweiz, IVS (via storia) beratend beigezogen. 

Erhaltung von 

ä  

Schutzgebieten 

Art. 26 ä   

  ä        ü lich 

   ö    ä    

Kantons Bern zu benachrichtigen. 

 

1
 Denkmalpflege des Kantons Bern: Bauinventar der Gemeinde Rumisberg     ö  

Massnahmen zum Schut     ä    ü      – 10e 

BauG). 
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        ü  ä  

      ä ische 

Dienst des Kantons Bern beizuziehen.  

ä  Art. 27 ä  

1    ä  ä  ä    

Funktionen: 

−  ü    ä  

− Den Schutz vor Hochwasser 

−    ä  

2 Der ä  ü  ä     ä ä  

als schraffierte Ü  (Korridor) dargestellt. 

3   ä ä         

   ö     anderen Bauten und

Anlagen – bewilligungspflichtige und bewilligungsfreie –  ä

rungen sind untersagt. 

4 Teile des Dorfkerns sind als dichtbebautes Gebiet ausgeschieden. In diesen 

Bereichen    ä   e Gebiet ist im 

Zonenplan ä ä  verbindlich dargestellt. Die im Zonenplan ä

ä      „  ü “    

Art. 41a Abs. 4 bzw. Art. 41b Abs. 3 GSchV. 

5  ü      ä    

Zugelassen ist nur eine extensive land- und forstwirtschaftliche Nutzung oder 

  ü     ü   ä   

 ä  

Uferschutzzone Art. 28 Uferschutzzone  

1 Die Uferschutzzone hat zum    ü    

   ö  ä   ä    

  ä        ä   

   ü   echte Pflege und Aufwertung der 

ö   ö   ä    ö  

   ä   ö  

2 I        ü   

tige noch bewilligungsfreie Bauten u      ü  

Ufervegetation ist zu erhalten und eine extensive land- und forstwirtschaftliche 

    ü  . 

3      ä   ü   

      ü  ö   

steht  ü   ä  Art. 11 Abs. 2 BauG, sofern die Ufervegeta-

tion und der 3.00 m breite Pufferstreifen nicht tangiert werden. 

Allgemeines Art. 29 Landschaft 

1 Die im Zonenplan b  ü    

bjekte sind Schutzzonen bzw. Objekte im Sinne von Art. 86 BauG sowie  

Art. 18 d des Natur- und Heimatschutzgesetzes. Sie dienen der Erhaltung der 

Kulturlandschaft mit ihren charakteristischen Landschaftselementen und Ge-

ä     ü   ö   

2 Die Pflege von Schutzobjekten ist notwendig und gestattet. Die Gemeinde 
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ä    ü        

Neuanpflanzung von Ho ä   -  ö  

   ä        

    ä  ü   

3 ü    -  ü   

die V       ü    

Pflanzenschutz.  

ü  

Landschaften 

Art. 30 ü   

1   ü       

ä  Bauvorhaben die der landwirtschaftlichen Nutzung oder den Wohn-

ü    ö     

 ü        ä   

sind einer bestehenden Hofgruppe zuzuordnen. Zucht- und Mastbetriebe sind 

 ä    

      ä        

      ö      

Landschaft bzw. die Aussicht ni  ä    

  ü    ä      

24 RPG) erneuert werden. Nicht zugelassen sind: 

  ä  ä ä    ü   

schaftliche Betriebe  

 ä   ü     

c) Das Aufstellen von Zelten und Wohnwagen zum Zweck ortsfester Nut-

     ä  

d) Das Aufstellen von Reklamevorrichtungen, Freileitungen, Materialstape-

    ö   

 

Bä   

Baumgruppen   

 

ä  

 

ä  

 

 

 

 

 

ä  ä  

ä  

 

Art. 31 Naturobjekte  

  ä         ü   

  ä      ü   

      ä       

  ä       ü   

2 Die be  ä         

ä  ü  ä       ü   

ü     ä      

  ä   ö     ü   

wirtschaftung gilt zu beachten:  

− ü     ä    

ö  ä  ü  

−     ü     

die Bewirtschaftung des offenen Landes behindert - Stockrodungen 

sollten unterlassen werden  

− ü    -  ü  

gilt die Stoffverordnung 

     ä   ä     

     ü  ä  ü  

      ü   

sind standortgerechte Pflanzen zu verwenden. Notwendige Uferverbauungen 

  ü   ä ä  nach Art. 27 BauR sind stets 
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Trockenstandorte 

freizuhalten. 

     ü    

ü  ä      

  ü  ä       

 ä  ä       

ä     ö    ä       ä . 
 

Hecken, Feld- und 

ö  

Art. 32 Hecken, Feld- und Uferg ö  

1 Hecken, Feld-  ö    ü   ü  

2 ü       ö  ein Bauabstand von mind. 

6.0 m einzuhalten. 

3 ü     -  ä  ä    zu 

  ö  ein Bauabstand von mind. 3.0 m einzuhalten.  

ä  ü   

Bauen in Gefahren-

gebieten 

Art. 33 Bauen in Gefahrengebieten 

1 Bei Bauvorhaben in Gefahrengebieten gilt Art. 6 BauG.1 

    ü    ureichen.2 

         ä   

      ö   

tonale Fachstelle bei. 

     ä     im 

Baubewilligungsverfahren auf die Gefahr aufmerksam gemacht. 

ä  Art. 34 ä  

    ü     ü  - und 

   ü   

ment nicht     ä  ä   

2 Insbesondere beschliesst der Gemeinderat: 

 ü         

 ä           

schriften holt er den Amtsbericht des Regierungsstatthalters ein;  

 ü         

        ö  

   ü      ä     ;  

  ü   andlungen, soweit die Gemeinde dazu 

ä    

  ü        

(Art. 9 BewD). 

  ö     ä  ü   

 

1
 Die bekannten Gefahrengebiete sind im Zonenplan verbindlich eingetragen. 

2
      ö   

Zu beachten ist, dass fü             

− ä                 

ä           ä   

− ä          ä      - und 

Telefonzentralen, Steuerungs-    ä  

− ä       ä   ö      

ä   ä   ä   
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     Ä   Ü  n sie eine 

Zone mit Planungspflicht betreffen oder lediglich Detailerschliessungsanlagen 

festlegen;  

  ü  Ä   ä   

c) den Erlass von Planungszonen;  

    ä     

 

6 Straf- und Schlussbestimmungen 

Bestimmungen bei 

Widerhandlungen 

Art. 35 Widerhandlungen 

       ü  

   ü    ü  

werden nach den Strafbestimmungen der Baugesetzgebung geahndet.1 

Inkrafttreten Art. 36 Inkrafttreten 

1 Die baurechtliche Grundordnung bestehend aus Baureglement mit Anhang 

sowie Zonenplan 1:2000 und Zonenplan 1:5000 tritt mit ihrer Genehmigung 

    ü  Gemeinden und Raumordnung in Kraft. 

  Ä    mit Anhang    ä

ä  treten am Tag nach der Publikation der Genehmigung in Kraft.  

 

 

1
 Siehe Art. 50 BauG 
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Genehmigungsvermerke 

 

Ö   vom 17.05.2019  bis 17.06.2019  

 ü   vom 07.11.2019  

Publikation im Amtsblatt  vom 12.02.2020  

Publikation im amtlichen Anzeiger  vom 13.02.2020  

Ö    vom 17.02.2020  bis 20.03.2020  

 

Einspracheverhandlungen  am - 

Erledigte Einsprachen   1 

Unerledigte Einsprachen   0 

Rechtsverwahrungen   0 

 

Beschlossen durch den Gemeinderat am 06.05.2020 

 

 

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am 06.07.2020 

Namens der Einwohnergemeinde 

 ä   ........................................................  

 

Die Gemeindeschreiberin:  ........................................................  

 

 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: Rumisberg, den  ...................................  

 

Die Gemeindeschreiberin:  ........................................................  

 

 

    ü    

und Raumordnung am  ..............  
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Anhang 

A1 Skizzen 

 ö  - und giebelseitig (Art. 15 BMBV) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Fassadenlinie 

 Massgebendes Terrain 

 

 ä     

 

 ä   

 ä   

ä   ä     und Art. 11c Abs. 3 BauV): Die Ge-

ä      ä      

ä     ü ä    ü ä

  ö        ü ä   

ü   ä         

 ä   - und Detailerschliessung. 

 

Fh t 

Fh g 
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Skizze An- und Kleinbauten (Art. 3, 4 BMBV) 

 

 An-    ä      ä . Werden 

  ü      ü   

 

  ä      ü  ä   1 

BMBV) 

 

 Anteil Fassadenabschnitt und Vor- ü  

 Fassadenlinie 

Ragt der vor-  ü  ä       ü   

  ä      - resp. ü  ä  
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 ä ä     

 

 

 

 ö     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eindeckungsmaterial 

Ziegellattung 

Konterlattung 

Unterdach 

ä ä  

Dachschalung 

Dachsparren 

Firstpfette 

   ä   ü    ä    

ä  
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Skizze Geschosse und Geschosszahl: (Art. 18 – 21 BMBV) 

 

UG: Untergeschoss 

VG: Vollgeschoss 

DG: Dachgeschoss (falls die ö    

 

Skizze Unterniveaubauten (Art. 6 BMBV) und unterirdische Bauten (Art. 5 BMBV) 

 

 

 

Unterniveaubaute       Unterirdische Baute 

 

UG 

1. VG 

2. VG 

DG 
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Skizze Abgrabungen 

 

 Massgebendes Terrain / Fassadenlinie bei Abgrabung <6 m 

 Massgebendes Terrain / Fassadenlinie bei Abgrabung >6 m 

 

Skizze Grenz-  ä      
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Skizze Strassenabstand 

 

 

 

Skizze Dachaufbauten 
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Skizze ü  

 

 

 

 

ä   ä  

 

 

 ä   ä  
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Baureglement (BauR) – Stand: 06.07.2020, Genehmigung 29 

Gemeinde Rumisberg 

A2 Gesetze 

BauG Baugesetz des Kantons Bern vom 9. Juni 1985 

BauV       ä   

BewD       ä   ü    

BMBV  ü            

KEnG Kantonales Energiegesetz vom 15. Mai 2011 

KLSV  ä      

KoG    ä z 1994 

LSV ä        

RPG   ü        

SG Strassengesetz des Kantons Bern vom 4. Juni 2008 

SV Strassenverordnung des Kantons Bern vom 29. Oktober 2008 

FWG  ü  - und Wanderwege vom 4. Oktober 1985 

USG  ü        

WBG Wasserbaugesetz des Kantons Bern vom 14. Februar 1989 

ZGB Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 1907 
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A3 Zusammenstellung   ö     

im Bauwesen 

 ö        

Bundesrecht: https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/national.html 

Kantonsrecht: https://www.belex.sites.be.ch/frontend/texts_of_law 

Im Zusammenhang mit Bauvorhaben sind sowohl im Bundes- als auch im Kantonsrecht – insbe-

sondere die Vorschriften zu den folgenden Themen von Bedeutung: 

▪ Erschliessung 

▪ ä  

▪ Naturgefahren 

▪ ä  

▪ Belichtung 

▪ Energie 

▪ ä hutz 

▪ Umweltschutz 

▪ Landwirtschaft 

▪ Schutzobjekte- und Schutzgebiete 

 

 



Geneh igt  duro  das Amt für Gemeinden  und  Raumordnung  am: 

\i

ll 

 

0 1. Feb. 2022 

  

Gemeinde Rumisberg 

geo regio  
atelier  für raumentwicklung 

Änderung  Art. 15  Baureglement Rumisberg 

im geringfügigen Verfahren nach  Art. 122  Abs.  7/8  BauV 

Änderungen  in rot 

Stand:  Genehmigung 

Genehm igungsverm erke 

Publikation im amtlichen Anzeiger vom  20.05.2021  

Öffentliche Auflage vom  20.05.2021  bis  21.06.2021  

Einspracheverhandlung  am  - 

Erledigte Einsprachen - 

Unerledigte Einsprachen - 

Rechtsverwahrungen -  

r 
 Beschlossen durch  den  Gemij,e  erat  am 05.07.2021 

Der  Präsident:  fa—.  ' L'it-e.,  

(2----  Die  Gemeindeschreiberin: 	>er--- 

Bekanntmachung nach  Art. 122  Abs.  8  BauV  am 15.07.2021 

Die  Richtigkeit dieser.Anagaben  
JO  2021   Rumisberg,  den  .  

Die  Gemeindeschreiberin: . 
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Art. 15 alt  Art. gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 06. Juli 2020 

Planungszweck 1 In der ZPP 4 wird die Freihaltung des ortsbildprägenden Hanges mit der Erhaltung 

des darauf stehenden Hofstatt-Teiles, die Sicherstellung einer ortsbildqerechten Durch-

grünung und eine einordnende Wohnüberbauung angestrebt. 

Art und Mass der 

Nutzung 

2 Die Art der Nutzung sowie Geschossflächenziffer oberirdisch, die Fassadenhöhe 

traufseitig und Vollgeschosszahl richten sich nach den Bestimmungen der zweige-

schossigen Wohnzone W2. 

 

Gestaltungs- 

grundsätze 

3 Es gilt:   

− Die in der Skizze dargestellten Grünbereiche sind zu erhalten und eine Verflech-

tung mit den umgebenden Grünbereichen sicherzustellen.  

− Im Ostteil des Gebietes sind kleine Volumen vorzusehen. - Im Westteil sind 

grössere Volumen zulässig. Die Gebäude sind parallel zum Hang auszurichten. 

4 Es gilt:   

− Die Zufahrt erfolgt ab der Schützgasse.   

− Die Parkierung ist zusammenzufassen.  

− Für Fussgänger sind die Voraussetzungen für einen Anschluss an das Dorfzent-

rum sicherzustellen. 

5 Es gelten die Bestimmungen für die Lärmempfindlichkeitsstufe II (Art. 43 LSV). 

 

 
Abb.: Skizze ZPP 4 
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Art. 15 neu   

Planungszweck 1 In der ZPP 4 wird die Freihaltung des ortsbildprägenden Hanges mit der Erhaltung 

des darauf stehenden Hofstatt-Teiles, die Sicherstellung einer ortsbildqerechten Durch-

grünung und eine einordnende Wohnüberbauung angestrebt. 

Art und Mass der 

Nutzung 

2 Die Art der Nutzung sowie Geschossflächenziffer oberirdisch, die Fassadenhöhe 

traufseitig und Vollgeschosszahl richten sich nach den Bestimmungen der zweige-

schossigen Wohnzone W2. 

 

Gestaltungs- 

grundsätze 

3 Es gilt:   

− Die in der Skizze Richtprojekt dargestellten Grünbereiche sind zu erhalten und 

eine Verflechtung mit den umgebenden Grünbereichen ist sicherzustellen.  

− In der ZPP 4 sind gemäss Skizze Richtprojekt drei Bauvolumen vorzusehen. 

Während zwei grössere Bauvolumen nahe der Schützgasse zu liegen kommen, 

ist in der zweiten Bautiefe ein drittes, etwas kleineres Bauvolumen vorzusehen. 

Die Gebäude sind parallel zum Hang auszurichten. 

4 Es gilt:   

− Die Zufahrt erfolgt ab der Schützgasse.   

− Die Parkierung ist zusammenzufassen.  

− Für Fussgänger sind die Voraussetzungen für einen Anschluss an das Dorfzent-

rum sicherzustellen. 

5 Es gelten die Bestimmungen für die Lärmempfindlichkeitsstufe II (Art. 43 LSV). 

 

 
Abb.: Skizze Richtprojekt ZPP 4 

 

 


